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1. Ausgangsbedingungen und Rahmenbedingungen im Fach Spanisch 

Funktionen und Aufgaben der Fachgruppe vor dem Hintergrund des 
Schulprogramms  

Das Fach Spanisch trägt sowohl durch die Vermittlung der in Europa gesprochenen 
Sprache als auch durch die Studienfahrt in eine spanische Stadt und Thematisierung 
europarelevanter Inhalte zur europäischen Dimension bei und prägt das Sprachprofil 
des Gymnasiums Herkenrath. Der Unterricht bezieht sich, vor allem in der Oberstufe, 
auf aktuelle, politische, kulturelle und wirtschaftliche Inhalte mit europäischen 
Themen wie zum Beispiel die Flüchtlingspolitik (Q1) im Zusammenhang mit der 
Wirtschaftskrise (Q2) in Spanien. Die regelmäßig stattfindende Studienfahrt fördert 
den interkulturellen Austausch beider Länder.  

Außerdem gibt es für unsere Schülerinnen und Schüler aller Jahrgangsstufen weitere 
Möglichkeiten sich ihre Fremdsprachenkenntnisse gemäß dem GER (Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmen für Sprachen) zertifizieren zu lassen. Die Schülerinnen 
und Schüler können einen Vorbereitungskurs belegen, bei dem sie auf die externe 
Sprachprüfung TELC (The European Language Certificate) vorbereitet werden und bei 
deren Bestehen ihnen schriftliche und mündliche Kommunikationskompetenzen auf 
verschiedenen Niveaustufen bescheinigt werden können, die internationale 
Anerkennung besitzen. 

Die vielfältige Realität der hispanischen Welt, die in Lehrwerken und Texten immer 
nur ausschnittsweise vertreten werden kann, kann in Zeiten moderner 
Informationstechnologie darüber hinaus durch den Einsatz der neuen Medien ins 
Klassenzimmer geholt werden. Hierbei bietet das Internet umfangreiche 
Möglichkeiten, die durch den schnellen Zugriff auf Informationen in Wort, Bild und 
Ton die ständige Aktualisierung von Wissen erlauben. Auf Grund der 
unerschöpflichen Vielfalt des Materials und der nicht immer gegebenen Gewähr für 
Richtigkeit bemühen wir uns den Schülerinnen und Schülern den richtigen Umgang 
mit neuen Medien zu vermitteln. Die Lernenden bekommen eine aktive Rolle bei der 
Auswahl des Materials und damit die Möglichkeit, ihren Lernprozess nach 
individueller Interessenlage mitzugestalten. Viele Unterrichtseinheiten lassen sich 
unter Verwendung der interaktiven Smartboards schülergerecht und zeitgemäß 
aufbereiten. So kann z.B. eine spanische Wetterkarte zur Erarbeitung des Wortfeldes 
Wetter sinnvoll in den Unterricht integriert werden und bietet den Schülerinnen und 
Schülern die Möglichkeit, im aktiven Umgang mit dem Smartboard, ihre 
Medienkompetenz zu schulen. 

Die Schule hat für das Unterrichtsfach im Moment folgende Ressourcen: Zur Zeit 
unterrichten acht Fachkolleginnen und -kollegen Spanisch am Gymnasium 
Herkenrath. Das Fach Spanisch wird nach der Umstellung auf G9 ab der 
Jahrgangsstufe 9 bis zum Abitur durchgehend unterrichtet. Es besteht die 
Möglichkeit, das Fach nach der Einführungsphase (EF) in der Jahrgangsstufe 11 
abzuwählen. Außerdem können die Schülerinnen und Schüler das Fach in der 
Jahrgangsstufe EF neu belegen, wenn sie es nicht als Differenzierungsfach in der 9 
gewählt haben. In der Einführungsphase kommen in der Regel zwei bis drei Kurse (n 
und f) zustande. 



 

2. Übersicht Unterrichtsvorhaben (UV) Differenzierung, Jgst. 9 

UV 1 - ¡Hola! (ca. 10 Std.) 
 

 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt 
 

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen 
Hinweise, Vereinbarungen und 

Absprachen 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Hör-/Hörsehverstehen 
in unterrichtlicher Kommunikation wesentliche Informationen zum 
Unterrichtsablauf verstehen und den Beiträgen sprachlich weitgehend 
folgen. 
Sprechen: zusammenhängendes Sprechen 
konkrete Beschreibungen ihrer Lebenswelt vornehmen und Auskünfte 
über sich und andere geben. 
Verfügen über sprachliche Mittel 
Aussprache und Intonation 
kurze, einfache Sprech- und Lesetexte sinngestaltend und 
adressatenbezogen vortragen. 
Schreiben 
einfache formalisierte Texte und kurze Texte zum Lebens- und 
Erfahrungsbereich verfassen z.B. E-Mail, Steckbrief 

Verfügen über sprachliche Mittel: Grammatik: Präsensformen 
der verbos regulares, ser, Negation, der artículo determinado 
und indeterminado, frequente Pronomina, Zahlen bis 20 
Aussprache und Intonation: weitgehend korrekte Aussprache 
der Buchstaben des spanischen Alphabets sowie der Diphthonge 
Interkulturelle kommunikative Kompetenz: Soziokulturelles 
Orientierungswissen: landeskundliches Orientierungswissen, 
Alltagsleben (u.a. Vorstellung, Begrüßung, Verabschiedung, nach 
dem Befinden fragen, nach der Herkunft fragen, Alter, 
Telefonnummer/Adresse angeben), Freizeitgestaltung, 
spanische Namen, Klingelschilder 
 

o Steckbriefe erstellen und in einem 
Galeriegang präsentieren  

o Klassenarbeit: Schreiben + Verfügen über 
sprachliche Mittel 

o Lehrwerk: Encuentros 1, Unidad ¡Hola!, 
Unidad 2 Acércate sowie 
lehrwerksunabhängige Materialien 

UV 2 -Bienvenido a España  (ca. 15 Std.) 
 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Leseverstehen 
in unterrichtlicher Kommunikation die Arbeitsaufträge und die 
wesentlichen Informationen zur Unterrichtsorganisation verstehen. 
Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 
aktiv an der unterrichtlichen Kommunikation teilnehmen. 
Schreiben 
einfache formalisierte Texte und kurze Texte zum Lebens- und 
Erfahrungsbereich verfassen. 
Verfügen über sprachliche Mittel 
Wortschatz 
einen grundlegenden Wortschatz zur unterrichtlichen Kommunikation 

Verfügen über sprachliche Mittel: Grammatik: u.a. frequente 
Pronomina 
Interkulturelle kommunikative Kompetenz: Soziokulturelles 
Orientierungswissen: Alltagsleben (u.a.  Schule, Familie, 
Haustiere, Alter, Lebensumfeld, Ferien) 
Text- und Medienkompetenz: Dialoge, (persönliche) 
Nachrichten, Steckbriefe, Bild- und Personenbeschreibungen                                                                                                        
Sprachlernkompetenz: Erste Strategien zur Unterstützung des 
freien Sprechens, erste Wort- und Texterschließungsstrategien 
(Rückgriff auf/Verbindung mit bildlichen und grafischen 
Elementen, Nutzung der englischen Sprache) 
 

o Evtl. Musik in Lateinamerika/Spanien 
o E-Mail an (fiktive/n) Austauschpartner/in zur 

Vorstellung der eigenen Familie 
o Klassenarbeit: Schreiben + Verfügen über 

sprachliche Mittel 
o Lehrwerk: Encuentros 1, Unidad 1 

¡Acércate!, Unidad 1A ¡Acércate! sowie 
lehrwerksunabhängige Materialien, Unidad 
1A El chico de Colombia, Unidad 1B En el 
instituto, Unidad 1C En el internet 



anwenden 

UV 3 - Mi mundo (ca. 15 Std.) 
 

 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt 
 

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen 
Hinweise, Vereinbarungen und 

Absprachen 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Leseverstehen 
klar und einfach strukturierten Lesetexten Hauptaussagen sowie leicht 
zugängliche inhaltliche Details und thematische Aspekte entnehmen. 
Sprechen: zusammenhängendes Sprechen 
konkrete Beschreibungen ihrer Lebenswelt vornehmen und Auskünfte 
über sich und andere geben. 
Schreiben 
einfache formalisierte Texte und kurze Texte zum Lebens- und 
Erfahrungsbereich verfassen. 
Verfügen über sprachliche Mittel 
Aussprache und Intonation 
erste Kenntnisse über Aussprache und Intonation beim Hör- und 
Hörsehverstehen einsetzen. 

Verfügen über sprachliche Mittel: Wortschatz (weitere 
Adjektive zur Beschreibung von Wohnungen, Wohnung/Haus, 
Freizeitaktivitäten), Grammatik: u.a. Präsensformen wichtiger 
unregelmäßiger Verben (ser/estar /hay), Verben mit 
Diphtong, Ortspräpositionen, Adjektive, Possesivbegleiter 
Interkulturelle kommunikative Kompetenz: Soziokulturelles 
Orientierungswissen: Alltagsleben (u.a.: Zimmer- und 
Wohnungsbeschreibung; Freizeitaktivitäten) 
Text- und Medienkompetenz: Dialoge, kurze Stellungnahmen, 
(persönliche) Nachrichten, Bild- und 
Personenbeschreibungen, kurze Vorträge, Präsentationen 
und Berichte  
Sprachlernkompetenz: erste Wort-
/Texterschließungsstrategien (Tolerierung von 
Verstehenslücken/Bildung von Verstehensinseln, 
Markierungstechniken);  einfache Kompensationsstrategien 
bei sprachlichen Schwierigkeiten 

o Präsentation des eigenen Zimmers in einem 
Videochat oder in einer digitalen Präsentation 
mit dem/der / für den/die spanische/n 
Austauschpartner/in 

o Klassenarbeit: Schreiben + Verfügen über 
sprachliche Mittel + Leseverstehen 

o Lehrwerk: Encuentros 1, Unidad 2A En el piso de 
Roberto, Unidad 2B Y tú, ¿tienes tu espacio?, 
Unidad 2C ¿Amigos de tus amigos? sowie 
lehrwerksunabhängige Materialien, UInidad 1A El 
chico de Colombia, Unidad 1B En el instituto, 
Unidad 1C En el internet 

UV 4 – Vida diaria (ca. 20 Std.) 
  

Die Schülerinnen und Schüler können 
Sprechen: an Gesprächen teilnehmen 
sich in klar definierten und vertrauten Rollen in informellen sowie in 
formalisierten Gesprächssituationen an Gesprächen beteiligen. 
Sprechen: zusammenhängendes Sprechen 
konkrete Beschreibungen ihrer Lebenswelt vornehmen und Auskünfte 
über sich und andere geben; von konkreten Ereignissen, Erlebnissen 
und Vorhaben berichten. 
Aussprache und Intonation: 
in sprachlich einfach strukturierten Gesprächssituationen und in kurzen 
Redebeiträgen Aussprache und Intonation weitgehend angemessen 
anwenden. 
 
 

Verfügen über sprachliche Mittel: Wortschatz 
(Freizeitaktivitäten, Tagesablauf, Uhrzeiten), Grammatik: u.a. 
reflexive Verben, einfache Konnektoren, u. a. primero, 
entonces, después, además, finalmente, ((Geburtstags-) Party, 
Zeitadverbien), Grammatik: u.a. Verwendung von tener que, 
modale Hilfsverben, u.a. poder, querer                              
Interkulturelle kommunikative Kompetenz: Soziokulturelles 
Orientierungswissen: Alltagsleben (u.a.: Tagesabläufe, 
Freizeitaktivitäten); Einblicke in die spanischsprachige Welt 
(kulturelle Aspekte Spaniens und Lateinamerikas z.B. 
Geburtstagsbräuche, Alltagsleben, Familie, Freundschaften 
(u.a. Kleidung), Gesellschaftliches Leben: Feste und 
Traditionen 
Text- und Medienkompetenz: Dialoge, kurze Stellungnahmen, 

o Lehrwerk: Encuentros 1, Unidad 3  
o Geburtstagstraditionen in Spanien und einigen 

Ländern Lateinamerikas vergleichen (z.B. piñata, 
quinceañera, usw.) 

o Geburtstagslieder in Spanien und Lateinamerika 
o Klassenarbeit: Schreiben + Sprachmittlung + 

Verfügen über sprachliche Mittel 
 

 



 (persönliche) Nachrichten, Bild- und 
Personenbeschreibungen, kurze Vorträge, Präsentationen 
und Berichte 
  
Sprachlernkompetenz:  einfache Kompensationsstrategien 
bei sprachlichen Schwierigkeiten; erste Strategien zur 
Unterstützung des freien Sprechens; Strategien zur Nutzung 
zweisprachiger Wörterbücher 
 

UV 5 - Mi vida de cada día – En el instituto (ca. 15 Std.) 
 

 

Kompetenzerwartungen im Schwerpunkt 
 

 

Auswahl fachlicher Konkretisierungen 
Hinweise, Vereinbarungen und 

Absprachen 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Leseverstehen 
klar und einfach strukturierten Lesetexten Hauptaussagen sowie leicht 
zugängliche inhaltliche Details und thematische Aspekte entnehmen. 
Schreiben 
verschiedene, einfache Formen des produktionsorientierten, kreativen 
Schreibens realisieren. 
Verfügen über sprachliche Mittel 
Wortschatz 
einen grundlegenden Wortschatz zur Produktion einfach strukturierter, 
auch digitaler Texte anwenden. 
Verfügen über sprachliche Mittel 
Orthografie 
erste Kenntnisse von grundlegenden grammatischen Strukturen und 
Regeln für die normgerechte Schreibung nutzen. 

Verfügen über sprachliche Mittel: Wortschatz (Uhrzeit, 
Wochentage, Schule & Schulfächer, Freizeitaktivitäten, Zahlen 
20– 100), Grammatik: wichtige unregelmäßige Verben (hacer, 
ir), Personenbeschreibung mit ser(estar, das indirekte 
Objektpronomen, gustar/encantar, poder/saber 
Interkulturelle kommunikative Kompetenz: Soziokulturelles 
Orientierungswissen: Ausbildung/ Schule: Aspekte des 
Schulalltags (u.a.: Schulfächer, Stundenplan, Notensystem in 
Spanien, La Semana Blanca, Freizeitaktivitäten, u.a.: 
Verabredungen) 
Text- und Medienkompetenz: Dialoge, kurze Stellungnahmen, 
(persönliche) Nachrichten, Bild- und Personenbeschreibungen, 
kurze Vorträge, Präsentationen und Berichte 
Sprachlernkompetenz: einfache Kompensationsstrategien bei 
sprachlichen Schwierigkeiten; erste Strategien zur Organisation 
des Schreibprozesses sowie von einfach strukturierten, auch 
digitalen Vorträgen und Berichten; Strategien zur Nutzung 
zweisprachiger Wörterbücher 

o Evtl. Erstellen eines Podcasts/einer längeren 
Sprachnachricht zur Vorstellung des eigenen 
Lieblingsortes in der Heimatstadt 

o für eine (fiktive) Schülerzeitung einen 
vergleichenden Bericht über Stundenplan und 
Schulleben an deutscher und (fiktiver) 
spanischer Austauschschule erarbeiten 

o Klassenarbeit: Schreiben + Verfügen über 
sprachliche Mittel + Sprachmittlung 

o Lehrwerk: Encuentros 1, Unidad 4  
 

UV 6 – Padres e hijos (ca. 15 Std.) 
 

Die Schülerinnen und Schüler können 
Hör-/Hörsehverstehen 
auditiv und audiovisuell vermittelten Texten die Gesamtaussage, 
Hauptaussagen und Einzelinformationen entnehmen. 
Leseverstehen 

Verfügen über sprachliche Mittel: Wortschatz: Kleidung 

Grammatik: u.a. estar + gerundio, Adjektive und Adverbien, 

Demonstrativbegleiter 

o Klassenarbeit: Schreiben + Leseverstehen + 
Hör-/ Hörsehverstehen 

o Lehrwerk: Encuentros 1, Unidad 5 A,B 
 



klar und einfach strukturierten Lesetexten Hauptaussagen sowie leicht 
zugängliche inhaltliche Details und thematische Aspekte entnehmen. 
Schreiben 
verschiedene, einfache Formen des produktionsorientierten, kreativen 
Schreibens realisieren. 

Interkulturelle kommunikative Kompetenz: Soziokulturelles 

Orientierungswissen: Alltagsleben, Familie, Freundschaften 

(u.a. Kleidung), Gesellschaftliches Leben: Feste und Traditionen 

Text- und Medienkompetenz: Dialoge, kurze Stellungnahmen, 
(persönliche) Nachrichten, Bild- und Personenbeschreibungen, 
kurze Vorträge, Präsentationen und Berichte 
 

 



3. Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit 

Die Fachkonferenz Spanisch hat unter Berücksichtigung des Schulprogramms die folgenden 

fachdidaktischen und fachmethodischen Grundsätze beschlossen. In diesem 

Zusammenhang beziehen sich die Grundsätze 1 bis 15 auf fächerübergreifende Aspekte, die 

auch Gegenstand der Qualitätsanalyse sind, die Grundsätze 16 bis 25 sind fachspezifisch 

angelegt. 

Überfachliche Grundsätze: 

1.) Motivierende und schüleraktivierende Inhalte und Problemstellungen zeichnen die Ziele 

des Unterrichts vor und bestimmen die Struktur der Lernprozesse. 

2.) Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem Leistungsvermögen der 

Schülerinnen und Schüler unter Berücksichtigung der curricularen Vorgaben. 

3.) Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt. 

4.) Medien und Arbeitsmittel sind schülernah gewählt. 

5.) Die Schülerinnen und Schüler erreichen einen Lernzuwachs. 

6.) Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme der Schüler/innen. 

7.) Der Unterricht fördert die Zusammenarbeit zwischen den Schülern/innen und bietet 

ihnen Möglichkeiten zu eigenen Lösungen. 

8.) Der Unterricht berücksichtigt die individuellen Lernwege der einzelnen Schülerinnen und 

Schüler. 

9.) Die Schülerinnen und Schüler erhalten Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und 

werden dabei unterstützt. 

10.) Die Schülerinnen und Schüler erhalten vielfältige und geeignete Anlässe, in der 

Zielsprache zu kommunizieren.   

11.) Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Einzel-, Partner- bzw. Gruppenarbeit. 

12.) Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum. 

13.) Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehalten. 

14.) Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv für Unterrichtszwecke genutzt. 

15.) Es herrscht ein positives pädagogisches Klima im Unterricht. 

 

Fachliche Grundsätze:  

16.) Der Unterricht verfolgt das Prinzip der funktionalen Einsprachigkeit. Er wird grundsätzlich 

auf Spanisch gehalten. im Rahmen der Sprachmittlung und der Überprüfung der 

rezeptiven Kompetenzen kann im Unterricht auf die deutsche Sprache zurückgegriffen 

werden. 

17.) Im Unterricht werden im Sinne einer Mehrsprachendidaktik die bereits vorhandenen 

Sprachkenntnisse der Schülerinnen und Schüler eingebunden und produktiv für das 

Erlernen des Spanischen genutzt.  

18.) Die eingeführten Lehrwerke sind als Materialangebote für die unterrichtenden 

Lehrerinnen und Lehrer zu verstehen, nicht als Lehrplan. Die Lehrwerke werden 

funktional in Bezug auf die angestrebten Kompetenzen eingesetzt und durch 

authentisches Material ergänzt.  

19.) Die Mündlichkeit stellt einen Schwerpunkt des Unterrichts dar. Um die Mündlichkeit zu 

stärken, werden Sprechanlässe geschafften, die in situativen Kontexten eingebunden 

sind. Ziel ist es, aufbauend auf stärker gelenkte und gesteuerte Lernsituationen freies 

Sprechen zu ermöglichen.   



20.) Bei der Korrektur von Fehlern wird im Schriftlichen die Selbstevaluation durch 

entsprechende Verfahren geschult, so dass individuelle Fehlerschwerpunkte von den 

Schülerinnen und Schülern selbst identifiziert und behoben werden können.  

21.) Im Mündlichen ist die Fehlertoleranz höher als im Schriftlichen, entscheidend ist hierbei 

eine gelungene Kommunikation.  

22.) Der Unterricht ist lernaufgabenorientiert. 

23.) Kooperative Lernformen werden funktional eingesetzt. 

24.) Individuelle Förderung wird durch binnendifferenzierende Maßnahmen, sistemas de 

apoyo und persönliche Beratung sichergestellt. 

25.) Das außerschulische und außerunterrichtliche Lernen ist ein weiteres Prinzip des 

Spanischunterrichts. Daher werden beispielsweise Austauschprogramme unterstützt, 

die Teilnahme an Wettbewerben gefördert und außerschulische Lernorte genutzt. 

 



4. Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 6 APO-SI sowie Kapitel 3 des Kernlehrplans Spanisch 

für die Sekundarstufe I hat die Fachkonferenz Spanisch im Einklang mit dem 

entsprechenden schulbezogenen Konzept die nachfolgenden Grundsätze zur 

Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung beschlossen. Folgende Vereinbarungen trifft 

die Fachkonferenz Spanisch verbindlich für das gemeinsame Handeln. 

 

Verbindliche Absprachen  

• Wörterbucheinsatz in Klassenarbeiten: Nein. Die Einführung in den Umgang mit ein- 
und zweisprachigen Wörterbüchern erfolgt schrittweise im Unterricht.  

                                                                                                                                           

Konzeption und Bewertung von Klassenarbeiten 

• Die Klassenarbeiten (ggf. mündliche Prüfungen) prüfen die im Unterricht 
schwerpunktmäßig erarbeiteten und vertieften Kompetenzen ab.  

• Die Bewertung der schriftlichen Leistungen und mündlichen 
Kommunikationsprüfungen erfolgt kriteriengeleitet. In entsprechenden 
Erwartungshorizonten werden den Schülerinnen und Schülern die Kriterien der 
Bewertung transparent gemacht.  

• Alle Teilaufgaben werden mit Punkten bewertet; zu erreichende und erreichte Punkte 
werden gegenübergestellt. Die maximal zu erreichenden Punkte werden den 
Schülerinnen und Schülern in der Aufgabenstellung bekannt gegeben. 

• Die Gewichtung der Teilaufgaben bei der Ermittlung der Gesamtnote muss in einem 
ausgewogenen Verhältnis stehen zwischen der veranschlagten Bearbeitungszeit und 
dem Anforderungsniveau unter Berücksichtigung der Vorbereitungstiefe im 
Unterricht.  

• Die Zuordnung der erreichten Gesamtpunktzahl zu einer Note soll sich an der 
Maßgabe orientieren, dass eine ausreichende Leistung vorliegt, wenn 50% der 
Gesamtpunktzahl erreicht werden. Die Intervalle für die oberen vier Notenstufen 
sollen annähernd gleich sein. 

• Bei der Bewertung der sprachlichen Leistung/Darstellungsleistung sollen alle 
Bereiche (kommunikative Textgestaltung, Ausdrucksvermögen / Verfügen über 
sprachliche Mittel, Sprachrichtigkeit) den Vorgaben des KLP entsprechend 
schrittweise kriterial ausdifferenziert werden. 

• In den ersten Jahren des Spracherwerbs kommt der inhaltlichen Leistung gegenüber 
der sprachlichen Leistung / Darstellungsleistung eine untergeordnete Rolle zu. Dies 
spiegelt sich auch in einer deutlich höheren Gewichtung der sprachlichen Leistung / 
Darstellungsleistung im Erwartungshorizont. 

• Die Leistungsbewertung dient zum einen der Diagnose des bisher erreichten 
Lernstandes, zum anderen ist sie Ausgangspunkt für individuelle 
Förderempfehlungen. 

 

 

Korrektur, Rückgabe und Berichtigung von Klassenarbeiten 

• Positive Leistungen werden gewürdigt. Jede Klassenarbeit sieht zudem eine Rubrik 
mit individuellen Förderempfehlungen vor.  



• Fehlertypen werden mit den entsprechenden Korrekturzeichen aufgezeigt und 
klassifiziert. 

• Die Rückgabe der Klassenarbeit erfolgt im Rahmen einer Rückmeldung an die 
gesamte Klasse / den gesamten Kurs. Gelungenes und Fehlerschwerpunkte werden 
lehrerseitig vorgestellt und erläutert. Lediglich der Notendurchschnitt wird der Klasse / 
dem Kurs mitgeteilt. 

• Die Schülerinnen und Schüler sollen ihre sprachlichen Fehler schriftlich verbessern. 

 

Überprüfung der sonstigen Leistungen  

 

Die Bewertung richtet sich nach der Kompetenzentwicklung der Schülerinnen und Schüler in 

den jeweiligen Kompetenzbereichen. 

Die Überprüfung der sonstigen Leistung erfolgt durch  

• schriftliche Übungen, z.B. zur anwendungsorientierten Überprüfung des Bereichs 
Verfügen über sprachliche Mittel und Sprachlernkompetenz (Arbeitsmethoden und -
techniken, z.B. Wortschatzarbeit, Wörterbucharbeit)  

• kontinuierliche Beobachtungen, z.B. regelmäßige Beteiligung am Unterrichtsgespräch 
(Hierbei ist besonders die Qualität der Beiträge zu gewichten.) 

• die Zusammenarbeit in Partner- und Gruppenarbeiten: Bei Leistungen, die im 
Rahmen von Partner- oder Gruppenarbeiten erbracht werden, wird stets auch der 
individuelle Beitrag zum Ergebnis der Partner- bzw. Gruppenarbeit bei der Bewertung 
berücksichtigt. 

• Einbringen von Hausaufgaben in den Unterricht 

• punktuelle Bewertungen, z. B. von Referaten, Präsentationen, Portfolios, 
Kurzvorträgen 

 

Schriftliche Übungen und Überprüfungen werden in der Regel den Schülerinnen und 
Schülern vorab angekündigt. 

 

Bildung der Zeugnisnote 

Bei der Bildung der Zeugnisnoten werden die Beurteilungsbereiche „schriftliche Arbeit“ und 

„sonstige Leistungen“ zu gleichen Teilen ein (§6, Abs. 3, APO SI). 

 

Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung:  

 

Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher und schriftlicher Form.  

 

• Intervalle – Wann? 
o nach den Klassenarbeiten, zum Quartalsende oder bei Gesprächsbedarf 

sowie im Rahmen der Elternsprechtage 



 

• Formen – Wie? 
o mündliche Rückmeldung: Elternsprechtag, Schülersprechtag 
o schriftliche Rückmeldung: individuelle Lern-/Förderempfehlungen im Kontext 

einer schriftlich zu erbringenden Leistung oder der mündlichen 
Kommunikationsprüfung 

 



5. Lehr- und Lernmittel 

 

 

5.1 Übersicht über die an der Schule eingeführten Lehrwerke und 

Unterrichtsmaterialien 

 

Spanisch ab Klasse 9 

Klasse 9 & 10: Spanisch für Teenager I. Encuentros 1 y 2, Edición 3000, Método de Español, 

Corlelsen Verlag, 2. Auflage, 2014  

 

Für alle Kurse 

Wörterbuch zweisprachig Spanisch.     

ggf. Wörterbuch einsprachig Spanisch. 

Lektüren gemäß den konkretisierten Unterrichtsvorhaben     l 

 

5.2 Allgemeines  

• Die Angebote des Lehrwerks können von Lehrerinnen und Lehrer im Hinblick auf die 
Kompetenzschwerpunkte des jeweiligen Unterrichtsvorhabens ergänzt oder modifiziert 
werden.  Authentische Materialien sollen zusätzlich genutzt werden.  

• Die Lehrerinnen und Lehrer können zurückgreifen auf: Lesebücher, Themenhefte und 
Lektürereihen, Fachzeitschriften, Loseblattsammlungen, Internetseiten, Filme (z.B. bei 
http://www.edmond-nrw.de, Datum des Zugriffs: 15.01.2020) und weitere Hör-/Hör-
Sehtexte. 

• Um den Lehrerinnen und Lehrern Flexibilität und individuellen Spielraum einzuräumen, 
werden keine verbindlichen Zuweisungen von Unterrichtsmaterialien zu 
Unterrichtsvorhaben vorgenommen.  

• Verbindlich ist der Einsatz der in den konkretisierten Unterrichtsvorhaben aufgeführten 
Texte und Medien.  

 

http://www.edmond-nrw.de/

